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1. BEGRÜßUNG UND FESTSTELLUNG DER BESCHLUSSFÄHIGKEIT 

Zu Beginn der Sitzung waren 16 Referent:innen anwesend. Alle Listen sind vertreten. Die 
Sitzung ist beschlussfähig. Die Anzahl der Referent:innen erhöhte sich auf bis zu 24. 
 

2. GÄSTE 

 keine 

3. PROTOKOLL DER VERGANGENEN SITZUNG 

Das Protokoll der letzten Sitzung wurde fristgerecht in den Sitzungsordner hochgeladen.  
Gibt es Änderungswünsche?  
 

 keine 
 
Abstimmungsergebnis bei 17 abgegebenen Stimmen: 

 Ja 15 
 Nein 0 
 Enthaltung 2 

 
Das Protokoll wurde angenommen. 

4. BERICHTE ÜBER UMLAUFBESCHLÜSSE 

Folgende Berichte über Umlaufbeschlüsse wurden ohne Beanstandungen präsentiert: 
 
UB Abstimmungskanal Mensa Takeover (Luisa/ Öko) 
    - 14 Ja Stimmen 
 

 Luisa: Für Mensa-Takeover brauchte ich noch einen Abstimmungskanal, UB darüber 
ist durchgegangen. 

 

5. ANTRÄGE 

5.1 Antrag Verkehr Zusätzliche Nextbikes (Max) 

 Oli: Wir hatten uns die Option offengehalten, noch Fahrräder hinzuzubuchen. 
Hintergrund: Wir wollten Aufschlag auf Semesterbeitrag möglichst gering halten, 
haben aber noch sehr viele Rücklagen. Also eine einmalige Investition, um mehr 
Fahrräder anzuschaffen. Sind etwas anders als die anderen Räder, aber auch gut. Es 
gibt 30 Räder. Aufgrund der neuen Stationen an den Wohnheimen haben wir auch 
viel Bedarf für neue Räder. 
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 Oli: Können wir nicht auch über Anträge abstimmen, wenn die Person, die den 
Antrag gestellt hat, nicht da ist? 

 Clara: Dachte es wäre unfair gegenüber Max, aber können wir auch machen. 

 

Abstimmung: 

Ja 17 

Nein 0 

Enthaltung 1 

 

Der Antrag wurde angenommen. 

 

5.2 Anträge Soliliste 

 Kiki: Hab nochmal eine aktualisierte Liste mit LZG hochgeladen. Die Soliliste wurde 
vor zwei Jahren gestartet, um zu schauen welche Initiativen wir unterstützen 
möchten. Liste ist stetig angewachsen. Ist wichtig diese am Anfang der Legislatur 
nochmal zu besprechen. Habe bei Antrag Wortlaute ergänzt, dass wir das als 
Aktualisierungsantrag über die Bühne bringen. 

 Oli: Es wird von euch ausgewählt, was von den Initiativen gepostet wird? 

 Kiki: Wenn wir alles teilen würden wäre das chaotisch. Wir bekommen aber sehr viele 
Anfragen, ob wir Sachen posten/unterstützen können. Die Liste wurde über sehr viele 
Monate zusammengetragen und abgestimmt. Das Öffi-Referat macht das nach 
eigenem Wissen und Gewissen, da wir unsere Follower:innen ja auch nicht 
zuspammen wollen. 

 Felina: Welche Initiativen sind dieses Jahr seit Mai dazugekommen? Hast du da 
einen Überblick, nur aus Interesse? 

 Ksenia: Haben wir nicht auf dem Schirm, müssten Mails durchgucken. 

 Kiki: Ich hab da in der Zwischenzeit ein bisschen den Überblick verloren. Hatte 
Rundmail geschickt, dass nochmal drüber geschaut werden soll, ob alles drauf ist. Wir 
sollten es in Zukunft mit Datum versehen, damit wir besseren Überblick haben. 

 Felina: Hat sich aber ja auch nicht so viel verändert. 

 Henning: Habe Ergänzungsantrag: Gießen Postkolonial ist noch nicht drauf, weiß 
aber nicht wie aktiv die noch sind. 

 Kiki: Nehme Antrag an. 
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Abstimmung: 

Ja 21 

Nein 0 

Enthaltung 0 

 

Der Antrag wurde angenommen. 

 

5.3 Dringlichkeitsantrag: Rahmenbudget für die Finanzierung der Werbemittel 
für die studentische Vollversammlung am 14.12. 

 Tobias: Möchte Dringlichkeit beantragen. Damit Rechnungen noch gezahlt werden 
können will ich das heute noch einbringen. 

Dringlichkeit wurde beantragt, Dringlichkeit wurde beschlossen. 

 In StuPa wurde Rahmenbudget von 200 Euro beantragt. Da wir für Flyer und Plakate 
Expressversand brauchen, wurde Rahmenbudget gesprengt, außerdem Giveaway. 
Abrechnung ist leichter als wenn wir zweites Budget beantragen müssten. Hatten mit 
Jenny gesprochen, Antifa hat noch viel Budget übrig. 

 Fabian: Warum musste das im StuPa genehmigt werden? 

 Tobias: Im StuPa wurde beschlossen dass es eine Vollversammlung gibt. 

 Clara: Muss aber nicht nochmal durch StuPa? 

 Tobias: Nein. 

 Luisa: Könnnte es auch aus mehreren Budgets gespeist werden. 

 Maxim: Können wir splitten wie wir wollen. 

 

Abstimmung: 

Ja 20 

Nein 0 

Enthaltung 0 

 

Der Antrag wurde angenommen 
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5.4 Raumnutzung durch Organisationen der Soli-Liste zur 61. Legislatur 

 Kiki: Hatten schon ein zwei Debatten darüber. Hatten gesagt dass wir das nach 
Absprache machen, bis jemand mal einen Antrag dazu schreibt. Deshalb hab ich 
einen Antrag dazu geschrieben. Die Frage ist wie wir damit umgehen. AStA Räume 
sollen nur nach Absprache vergeben werden, und denke auch dass es nicht so intensiv 
und eher als Ausweichraum genutzt wird. Sollte aber natürlich kein Schlüssel 
weitergegeben werden. Es muss eh jemand da sein, der aufschließt und schaut dass 
kein Schabernack getrieben wird. Würde es gerne unter Vorbehalt abstimmen weil ich 
nochmal mit Büromitarbeiterinnen sprechen muss. Hat mit GEW Studis gut geklappt. 
Wenn wir merken dass es nciht klappt können wir es auch wieder kippen. 

 Fabian: Dabei ist nur von Konferenzsaal die Rede? 

 Kiki: Ja. 

 Fabian: Würde es auch nochmal mit Mitarbeiterinnen abstimmen. Es sollte wirklich 
immer eine AStA Person dabei sein. Wenn jemand dagegen ist, dass jemand in AStA-
Räume darf, fände ich es gut, wenn jede:r selber entscheiden kann ob er oder sie 
hingehen möchte. Fände es gut die Möglichkeit offen zu halten. 

 Ksenia: Hab mir gedacht dass einfach jemand im Büro sitzt, es braucht glaube ich 
niemand bei denen im Plenum sitzen. Es sollte auf jeden Fall jemand ein Auge drauf 
haben, aber es wäre denen unangenehm wenn die ganze Zeit jemand dabei ist. 

 Henning: Wir sollten da keine Kontrollfunktion haben, ist nicht unsere Aufgabe. 
Habibs Antrag hat sich mit Abstimmung über Soliliste erledigt. 

 Tristan: Finde diesen Punkt ganz wichtig, es sind ja häufig auch Gruppen die wir 
unterstützen wollen. Wir sollten Räume für solche Gruppen schaffen. 

 Fabian: Würde mich damit abfinden wenn währenddessen einfach Leute im Büro 
sind. Hier kann man ja nichts großartig kaputt machen. 

 Clara: Wir sind ja nicht verantwortlich dafür was dort besprochen wird, auch wenn 
wir uns mit Gruppen solidarisieren, können nicht kontrollieren was hier besprochen 
wird. Wenn Initiativen etwas fragwürdiges machen können wir sie immer noch von 
der Soliliste runternehmen. 

 

Abstimmung: 

Ja 23 

Nein 0 

Enthaltung 1 

 

Der Antrag wurde angenommen. 
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6. BERICHTE 

6.1 Referatstexte/Ausschreibungen (Kristin/Öffentlichkeitsarbeit)  

 Kiki: Ich habe die Texte gesammelt die mich erreicht haben. Vom Kern-AStA fehlen 
DSL, Finanzen und Verkehr. Von AREA kam noch Text, ich kann autonome Referate 
auch nochmal gesondert anschreiben. Habe versucht im Dokument kenntlich zu 
machen wo noch Leute gebraucht werden. Ich glaube es war gewünscht nochmal 
drüber zu sprechen. Habe gemerkt dass es noch ein bisschen uneinheitlich ist. HoPo 
klingt wie professionelle Stellenausschreibungen, ich hab für Öffi nur drei Sätze 
geschrieben. Vielleicht muss man es aber auch gar nicht einheitlich machen. Würde 
es gerne bald posten. 

 Ksenia: Wir sollten es wie normale Stellenausschreibungen machen. Was für 
Aufgaben es sind und was die Leute mitbringen sollten. Ich glaube das spricht die 
Leute auch eher an. 

 Tobias: Wir wissen dass wir keinen Text geschickt haben, aber suchen auch 
niemanden. Schicken dir den Text sobald wir ihn überarbeitet haben! 

 Fabian: Werden autonome Referate zusammen mit Kern-AStA ausgeschrieben? 

 Kiki: Autonome Referate haben auf Website ja auch ihren eigenen Reiter. Sollten mal 
schauen ob die Beschreibungen noch passen. Die Rundmail schicken wir dann 
gebündelt ab, beinhaltet jedoch nur Ausschreibungen des Kern-AStA. Autonome 
Referate sind für ihre eigenen Personalien verantwortlich. 

 Tristan: Hab nicht geschafft alles zu lesen. Wäre es nicht sinnvoll zu schauen was wir 
noch gebrauchen können? Z. B. bei Antifa gibt es Themen, die wir noch nicht 
abdecken, z. B. kritische Theorie. 

 Felina: Waren uns unsicher was da rein soll, hatten uns am Koa-Text orientiert. 
Hatten geschaut welche Leute dran Interesse hätten und sich vermutlich melden 
würden. Punkt zu kritischer Theorie nehme ich mit auf. 

 Alice: Ich glaube kritische Theorie wäre noch wichtig, wäre cool wenn das als Lehre 
an die Studis gebracht wird. 

 Clara: Einheitlich ist denke ich gar nicht so wichtig, fände es nicht so schlimm wenn 
es unterschiedlich ist. Ich würde mir sowieso nur die Referate anschauen die mich 
interessieren. 

 Tristan: Würde schauen dass man bestimmte Zielgruppen besonders anspricht, 
sollten gruppenoptimiert arbeiten. Beispielsweise könnte man Ausschreibungstext 
aus Antifa rauskopieren und den dann an entsprechenede Gruppen schicken. 

 Clara: Bin mir nicht sicher ob man das so spezifisch über Uni-Verteiler machen kann. 

 Henning: Wie ist Prozess bezüglich Auswahl von Bewerber:innen? 
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 Ksenia: Ich denke das entscheiden die Referate selbst. Leute sollten auf jeden Fall mal 
zur AStA Sitzung kommen, meistens merkt man ja schnell ob Leute passen oder nicht. 

 Clara: Sollten da den Referaten vertrauten. 

 Oli: Müssen ja eh von StuPa gewählt werden. 

 Tristan: Sollten das aber schon nochmal im AStA besprechen. Weiß nicht ob alle 
Referate die Zeit haben Bewerber:innen auszuwählen, wir sollten schauen wie wir 
Zusammenarbeit gestalten. 

 Clara: Fände es unnötig als gesamter AStA über einzelne Personen abzustimmen. 

 Clara: DSL, Finanzen und wer noch fehlt soll das an Öffi schicken, dann können sich 
die AG Ausschreibungen drum kümmern. 

 Kiki: Sollten morgen anfangen und schauen wo noch Leute gebraucht werden. 
Das mit den Ausschreibungstexten kriegen wir schon hin. Hab gerade nicht Überblick 
wo noch überall Stellen offen sind. Wenn euch was stört können wir das noch ändern. 

 Felina: Bis wann ist denn Deadline? 

 Kiki: Kann auch mit anderem Referat anfangen, dann macht ihr das halt so schnell 
ihr könnt. Bis spätestens Freitag sollten Texte da sein. 

 

6.2 Gespräch Hochschulgastronomie (Öko) 

Es wurde Ausschluss der Öffentlichkeit beantragt. 

------ 

Die Öffentlichkeit wurde wiederhergestellt. 

 

6.3 Absage der Blutspende (von Sophia) mit dem UKGM am 13.12. 
(Fabian/PolBil) 

 Fabian: Blutspende wurde von Sophia initiiert, sollte heute stattfinden. Hat Projekt 
an Felina und mich weitergeleitet. Wurden dann vor vollendente Tatsachen gestellt. 
Blutspende sollte im Gästehaus stattfinden, aber es war schwierig passende Räume zu 
finden. Vor vier Tagen wurden die Räume dann plötzlich von uns weggenommen, 
Krisenstab hat sich Räume geschnappt ohne uns zu fragen. Finde ich blöd da wir 
kurzfristig absagen mussten. Zum Glück konnten wir die Rundmail noch absagen. 
Blutspende soll dann im Frühjahr nächstes Jahr stattfinden. Wir wollen da noch mit 
der Ärztin in Kontakt  bleiben, wer Interesse hat daran mitzuarbeiten kann sich bei 
mir melden. Blutspende wurde wegen Corona stillgelegt, soll wieder jährlich 
stattfinden. Wir sollten schauen ob Blutspende erhöhte Priorität haben kann, damit 
uns nicht einfach Raum weggenommen werden kann. Hätten wir Plakate gedruckt, 
wäre das alles umsonst gewesen, das geht überhaupt nicht. Keine Reaktion von der 
JLU diesbezüglich bisher. 

 Tristan: Wir sitzen doch im Krisenstab. 
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 Henning: Wir haben als AStA Anspruch auf Räumlichkeiten, das kann eigentlich 
nicht sein. 

 Tristan: Eigentlich sind wir im Krisenstab dabei. Wie kann das abgesagt werden für 
Veranstaltung die nicht stattfindet? 

 Fabian: Wir hatten Flyer verteilt. 

 Clara: Ist das nicht verbindlich? Wir hatten den Raum gebucht, müssen die dann 
umplanen oder? 

 Fabian: Bin auch nicht ganz drin, war laut E-Mail Verlauf irgendwas wegen 
Krisenstab Energie. Wusste auch nicht dass der AStA Priorisierung hat. 

 Clara: Finde es komisch dass wir darunter leiden wenn die ihre Termine nicht planen 
können. 

 Henning: Kannst du uns E-Mail-Verlauf teilen? 

 Fabian: Weiß nicht ob ich das hinsichtlich Datenschutz machen kann. Es ging nur um 
Raumvergabe. 

 Henning: Es geht uns nur um Begründung, warum es die Absage gab. 

 Fabian: Wir hatten mit der Ärztin vom UKGM kommuniziert. 

 Henning: Externe haben keinen Anspruch auf Räume an der JLU, hättet ihr klarer 
kommunizieren müssen. 

 Oli: Über Externe ist ja was anderes, trotzdem geht das ja nicht dass ihr einfach euren 
Raum nicht mehr bekommt. 

 

6.4 Nahverkehrsplan der Stadt Gießen (Max/Verkehr) 

 Es liegt der Entwurf für den Nahverkehrsplan vor, der AStA und die JLU sind zur 
Stellungnahme zu diesem Entwurf aufgerufen.  

 Verfahrensfrage: Können Anregungen bis Freitag noch aufnehmen. Brauchen wir für 
die Stellungnahme dann noch (Umlauf-)Beschluss? 

 Max: Stadt Gießen hat neuen Nahverkehrsplan hochgeladen zu 2023-2027. Frist ist 
der 19.12.2022. Wir sollen als AStA dazu Stellung nehmen. Aktuelle Punkte für uns 
sind: Priorisierung der Verbesserung für Unterhof/Leihgestener Weg, bessere 
Fahrgastinformation per App/Social Media, Veränderungen auf den Linien 310 und 
11 bzgl. Anbindung an den Stadtverkehr. Es gibt viele neue Linien, die Wohnheime 
und Campus JuWi etc. betreffen. Der Plan ist abrufbar 
unter: https://www.giessen.de/media/custom/2874_6419_1.PDF?1669030059?direc
tWelche Anmerkungen habt ihr? Bis spätestens Freitag mir schicken. Dann 
Stellungnahme die ich an die Stadt Gießen schicke, evtl. per UB. 

 Oli: Finde es braucht dafür keinen Umlaufbeschluss. 

 Henning: Wäre eleganter per UB. 

 Clara: Dann machen wir UB. 
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6.5 Treffen mit BfN (Luisa/Öko) 

 Luisa: Hab mich mit BfN getroffen, aktuell 5 SHKs, stellen noch Referent:innen ein. 
Haben uns über aktuelle Projekte ausgetauscht, haben uns eingeladen Vortrag zu 
Podiumsdiskussion vorzubereiten. Aktuelles Proekt sind InfoPoints von BfN. Wäre 
cool wenn wir über Social Media auf Projekte aufmerksam machen könnten. Haben 
noch über Netzwerk Nachhaltigkeit gesprochen, Möglichkeit sich mit anderen 
Initiativen auszutauschen. An THM gibt es bei Green Office schon ein paar Projekte, 
wäre cool wenn das an JLU auch so wird. 

 Clara: Stehen BfN auch auf Soliliste? 

 Ksenia: Gehören ja zur JLU, also können wir auf jeden Fall Sachen von denen posten. 

 Oli: Werden noch SHKs gesucht? 

7. SONSTIGES 

7.1 Ehrenamtspreis der Bürgerstiftung Mittelhesssen für junge Menschen 
zwischen 15 und 25 Jahren (Clara /Koordination) 

 Preisgeld zwischen 100€ und 1000€ 

 Bewerbungsfrist bis 15. Januar 2023 

 Weitere Informationen und Nominierungsformular 
unter: www.bstmh.de/ehrenamtspreis/ 

 

7.2 Technikschrank (Fabian/PolBil) 

 Fabian: Technikschrank wird derzeit genutzt um Akten zu lagern, habe versucht 
etwas Platz zu schaffen. Möchte Sachen ungern im Finanzbunker unterbringen, da ich 
keinen Schlüssel habe. Im Technikschrank ist sehr viel alte Technik. Habe viel alte 
Technik rausgenommen die wir wahrscheinlich nicht mehr brauchen. Wer noch 
Interesse hat kann gerne mal schauen dort, ansonsten entsorge ich die fachgerecht. 
Die alte Technik nimmt sonst einfach zu viel Platz ein. 

 Kiki: Als Ksenia und ich Sachen für Ersti-Beutel unterbringen wollten, wurden wir auf 
anderen Abstellraum hingewiesen. Der andere Abstellraum ist komplett zugemüllt, ist 
ähliches Problem. Evtl. sollten wir anständige Inventurliste anlegen. Hier liegt sehr 
viel Material das nicht genutzt wird. 

 Oli: Gibt gute Plattformen in Gießen, z. B. Natürliche Ressourcen. Findet eigentlich 
immer Abnehmer. Letztes Jahr haben wir aufgeräumt, dann wurden Sachen die 
schon im Müll waren dann gebraucht. Bin auf jeden Fall für Inventur, wir haben z. B. 
Eine richtig gute Anlage, weiß aber keiner. So viel an Schrott sollte da glaube ich nicht 
mehr sein. 

 Ksenia: Ist sehr unübersichtlich, wir haben teilweise keine Ahnung was da drin ist. 
Haben z. B. Kugelschreiber von Wahlausschuss von 2018 gefunden. Mein Vorschlag 
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wäre Arbeitsgruppe, die das mal angeht. Ich bin gerne dabei. Wir sollten 
Bestandsaufnahme machen, was wir überhaupt alles so als AStA besitzen. 

 Clara: Inventur wäre sinnvoll. Sollten vorsichtig sein Sachen zu verschenken, könnte 
Kritik von Opposition kommen. 

 Oli: Könnten auch darauf achten besser zu kalkulieren. Wenn es leer ist ist es halt 
leer. 

 Ksenia: Das Problem ist, dass es sich bei Ersti-Beutel einfach lohnt mehr davon zu 
bestellen. Ist sinnvoller Sachen einfach nachzubestellen statt so viel über zu haben. 
Kugelschreiber von Wahlausschuss hätten wir schlecht in Erst-Beutel tun können. 

 Fabian: Bin auch bei dir, alte Technik zu verschenken. Ist Frage wer sowas noch 
nimmt, ist schon sehr alt. Schaut mal ob jemand von euch noch etwas benötigt. 

 Clara: Sind schon sehr alte Kabel. 

 Tobias: Wenn es um Flyer und Werbemittel im Allgemeinen geht kommt es auch 
darauf an, wieviele Referentis die Sachen unter die Leute bringen, dann bleiben wir 
auch nicht auf den Sachen sitzen. 

 Oli: Könnten wir auch mit Chaosratgebern so machen. 

 

7.3 Anliegen der autonomen Referate  

 

Es wurde Ausschluss der Öffentlichkeit beantragt. 

----------- 

Die Öffentlichkeit wurde wiederhergestellt. 

 

7.4 Zukünftiger Ort der Sitzungen 

 Clara: Henning hatte vorgeschlagen dass wir uns im Konferenzraum treffen könnten, 
wäre für Koordination einfacher. 

 Kiki: Wäre wärmer als hier, Raum ist aber auch nicht sehr groß. Für 20 Personen wäre 
es z. B. zu klein. Evtl. müssten wir dann jede zweite AStA Sitzung umziehen. Der Raum 
ist auch noch nicht komplett aufgeräumt, wir können es aber nächste Woche mal 
versuchen. 

 Clara: Sind nur noch wenige Leute da, Stimmungsbild macht nicht so viel Sinn. 

 

7.5 AStA-Weihnachtsfeier (Kristin und Ksenia/Öffentlichkeitsarbeit) 

 Kiki: Hätten Leute Lust auf sowas? Mitarbeiterinnen des AStA hätten auch Lust, wäre 
für alle Referentis cool mal in einem Rahmen zusammen zu kommen der keine AStA-
Sitzung ist. Kann gerne morgen mal in die Signal-Gruppe schreiben. Ksenia und ich 
könnten das mit Maxim organisieren. 
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 Clara: Finde ich auch gut. Vielleicht könnte man auch nächste Woche nach der Sitzung 
mal auf den Weihnachtsmarkt gehen. 

 Ksenia: Früher wurde z. B. auch gemeinsam mit Mitarbeiterinnen Pizza bestellt. 
Könnte man sich z. B. in Konferenzraum zusammensetzen. 

 Tristan: Für nächste Woche wird es ein bisschen knapp, aber vielleicht Anfang 
nächsten Jahres. Finde die Idee gut. Man sollte berücksichtigen dass einige der 
Mitabreiterinnen weite Anfahrt haben. 

 Clara: Wir sollten trotzdem nächste Woche was machen, muss ja nichts Großes sein. 

 Fabian: Was wäre denn möglicher Termin? 

 Ksenia: Vielleicht können wir das nächste Woche im Konferenzraum als entspannte 
Weihnachts-Sitzung machen. 

 Tristan: Im neuen Jahr könnte man zusätzlich die Mitarbeiterinnen mit einbeziehen. 

 Oli: Lasst uns das nicht mit Plenum kombinieren, das artet häufig aus wenn wir wenige 
Punkte zu besprechen haben. 

 Fabian: Die Frage ist ob wir nächste Woche noch Sitzung machen oder nur Weihnachts-
Event. 

 Clara: Sitzungspause über Weihnachtsferien. Wegen nächster Woche sollten wir über 
Signal abstimmen. 

 

7.6 Vollversammlung morgen (Tobias, Kiki, Tristan, Henning) 

 Kiki: Wäre wichtig wenn möglichst viele Leute dabei sind. Seit letzter Woche sind wir 
am flyern und Plakate aufhängen. Wer in Vorbereitung mithelfen möchte kann sich 
gerne melden. 

 Tristan: Sag euren Freunden Bescheid und kommt mit vielen Menschen. Wenn jemand 
meinen Redebeitrag übernehmen will meldet euch bei mir, spreche nicht gerne vor 
Menschen. 

 

8. TERMINE 

 14.12.22, Phil. I, HS A2: Studentische Vollversammlung 


